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Tatigkeitsbericht der Gleichstellungsbeauftragten

Anlage Tatigkeitsbericht 2011-2013

l. Vorlage an den

Verwaltungs- und Finanzausschuss 18.03.2014
zur Kenntnisnahme offentlich
Kreistag 26.05.2014
zur Kenntnisnahme offentlich
Il. Bericht

Der Landkreis Boblingen richtete 1987 die Stelle der Gleichstellungsbeauftrag-
ten (frher Frauenbeauftragte) ein. Seit 01. Januar 2011 hat Melitta Thies
dieses Amt inne. Die Querschnittsaufgabe Gleichstellung ist organisatorisch
als Stabstelle in direkter Zuordnung zum Landrat angesiedelt.

Die Gleichstellungsbeauftragte ist sowohl verwaltungsintern als auch extern
tatig. Ihr Stellenumfang betragt 100 % und schlief3t die Aufgaben als
Beauftragte flr die Kreispartnerschaften mit dem Kreis Temesch / Rumanien
und der Region Kaunas / Litauen mit ein. Fir die Assistenz der Gleichstel-
lungsbeauftragten ist ein Stellenanteil von 45 % ausgewiesen. Diese Aufgabe
Ubernimmt im Gleichstellungsbiro Mitarbeiterin Barbara Buhl.
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Aufgabe der Gleichstellungsbeauftragten ist es, die Verwaltungsspitze und nachgeordnete
Organisationseinheiten bei der Umsetzung von Chancengleichheit als Leitprinzip des Ver-
waltungshandelns zu beraten und zu unterstutzen. Strukturelle Defizite bei der Gleichstel-
lung von Frauen und Mannern sollen aufgezeigt, Handlungsempfehlungen und Handlungs-
konzepte zur Verwirklichung der Gleichberechtigung und zur Umsetzung der Gleichstel-
lungsziele erarbeitet werden. Die Gleichstellungsbeauftragte ist Ansprechpartnerin fir die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landratsamtes und des Abfallwirtschaftsbetriebs zu
Fragen der Gleichstellung. Sie initiiert und konzipiert Projekte zu Chancengleichheit und
Geschlechtergerechtigkeit und unterstutzt als Netzwerkerin die Gleichstellungsarbeit im
Landkreis.

Einen Uberblick Uber die Vielfalt der Themen und Aktivitaten der Gleichstellungsbeauftrag-
ten gibt der Tatigkeitsbericht, der die Schwerpunkte der Jahre 2011 — 2013 abbildet und
dem Verwaltungs- und Finanzausschuss und dem Kreistag zur Kenntnisnahme vorgelegt
wird.

/?iﬁh—sf—w-(_/

Roland Bernhard



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage

